BKP: Hirtenbrief zu Pfingsten 2025

(Jeder Katholik kann ein Glaubensbekenntnis ablegen und Häresien entsagen, 
auch privat in Anwesenheit zweier Zeugen)

Liebe Brüder und Schwestern,

die ganze christliche Welt, sowohl die Ost- als auch die Westkirchen, feiert das Fest der Herabkunft des Heiligen Geistes. Gleichzeitig gedenken wir der Geburt der Kirche. Das dringendste Bedürfnis unserer Zeit besteht darin, den apostolischen Glauben zu bekennen und den Häresien zu entsagen, die sein Wesen zerstören.

Dieses Bekenntnis und diese Entsagung, die jeder von euch nun persönlich ablegen wird, sind sehr wichtig und werden in eurer Todesstunde ein Zeugnis dafür sein, dass ihr den Weg Christi und des ewigen Lebens gewählt und dem falschen Weg des Antichristen abgeschworen habt. Die unsichtbaren Zeugen, die hier anwesend sind, sind die Engel und die Heiligen.

Gemeinsam bekräftigen wir das Glaubensbekenntnis mit den Worten: „Ja, ich glaube!“ und machen dabei das Zeichen des Heiligen Kreuzes. Wenn wir den Häresien entsagen, antworten wir gemeinsam: „Ich entsage! Amen!“
Nun fragt der Herr Jesus selbst jeden von euch durch mich:

Glaubst du an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Antwort: Ja, ich glaube!
Liebe Gläubige, dieser Glaube an den einen Gott wird von heidnischen Kulten geleugnet. Die Häresie des Synkretismus des Zweiten Vatikanischen Konzils schuf die öffentliche Meinung, dass die Anbetung Gottes, des Schöpfers und unseres Erlösers, und die Anbetung heidnischer Dämonen gleichwertige Wege zur Erlösung seien. Diese Häresie des Synkretismus gefährdet das Seelenheil! 
Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du der Häresie des Synkretismus mit dem Heidentum?

Antwort: Ich entsage! Amen!
Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du an Jesus Christus, den eingeborenen Sohn Gottes? 

Antwort: Ja, ich glaube!
Liebe Gläubige, durch die historisch-kritische Methode leugnet die Häresie des Modernismus im Wesentlichen die Göttlichkeit Christi und alles Übernatürliche in der Heiligen Schrift. Das Zweite Vatikanische Konzil ebnete den Weg für diese Häresie, und Pseudo-Papst Bergoglio brachte sie in offener Rebellion gegen Gott auf den Höhepunkt.

Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du der Häresie des Modernismus?

Antwort: Ich entsage! Amen!

Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du, dass Jesus für uns Menschen und zu unserem Heil vom Himmel herabgestiegen ist ... und für uns gekreuzigt wurde?

Antwort: Ja, ich glaube!

Liebe Gläubige, der Pseudopapst Leo Prevost bewunderte öffentlich Bergoglios Häresie der falschen Barmherzigkeit. Diese Häresie kam in Bergoglios Lieblingsgemälde zum Ausdruck, auf dem angeblich Jesus den Leichnam des Selbstmörders Judas in seinen Armen hält. In diesem Zusammenhang fördern die Pseudopäpste Bergoglio und Prevost falsche Barmherzigkeit. Beide verschweigen bewusst die Bedingung göttlicher Barmherzigkeit, die zur Erlösung führt: wahre Reue.

Nun frage ich jeden von euch:
Entsagst du der Häresie der falschen Barmherzigkeit, die von den Pseudopäpsten Bergoglio und Prevost verkündet wurde – einer Häresie, die eine Sünde gegen den Heiligen Geist darstellt?

Antwort: Ich entsage! Amen! 

Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du, dass unser Herr Jesus Christus am dritten Tag wirklich und historisch auferstanden ist?

Antwort: Ja, ich glaube!

Liebe Gläubige, die Häresie des Modernismus in der historisch-kritischen Methode der Theologie erkennt diese Wahrheit des Glaubensbekenntnisses zwar verbal an, bietet aber eine falsche Erklärung. Sie behauptet, die Auferstehung sei lediglich symbolisch, überhistorisch, mystisch oder eschatologisch – mit anderen Worten, unwirklich – gewesen. Dies ist jedoch eine Häresie, die sich gegen das Wesen des Glaubens richtet. 

Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du dieser Häresie, die die Auferstehung Christi leugnet?

Antwort: Ich entsage! Amen!
Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du, dass Jesus wiederkommen wird, um über die Lebenden und die Toten zu richten?

Antwort: Ja, ich glaube!
Liebe Gläubige, die Bergoglianische Sekte, die die katholische Kirche besetzt, boykottiert die Aussage des Glaubensbekenntnisses, dass Jesus wiederkommen wird, um über die Lebenden und die Toten zu richten. 
Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du diesem Bergoglianischen Geist des Wahrheitsboykotts?

Antwort: Ich entsage! Amen! 

Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du an den Heiligen Geist, der von derselben göttlichen Natur ist wie der Vater und der Sohn?

Antwort: Ja, ich glaube!

Liebe Gläubige, der Glaube an den dreieinigen Gott wird durch den sogenannten interreligiösen Dialog in Frage gestellt, der die Häresie über einen sogenannten gemeinsamen Gott mit Heiden, die Dämonen anbeten, fördert! 
Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du dieser Häresie und allen Häresien, die den dreieinigen Gott in Frage stellen?

Antwort: Ich entsage! Amen!
Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du an die eine, heilige, allgemeine (katholische) und apostolische Kirche? 
Antwort: Ja, ich glaube!
Liebe Gläubige, die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche gründet sich auf die Lehre der Apostel. Die Bergoglianische Antikirche mit ihrem sodomitischen Anti-Evangelium ist weder heilig noch katholisch noch apostolisch.

Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du daher der Bergoglianischen Antikirche unter der Führung des Pseudopapstes Leo Prevost? 

Antwort: Ich entsage! Amen!
Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du an die Auferstehung der Toten und das Leben der kommenden Welt? 

Antwort: Ja, ich glaube!
Liebe Gläubige, der Bergoglianische LGBTQ-Synodalweg führt die Seelen nicht zur Auferstehung der Toten oder zum Leben der kommenden Welt, sondern zur ewigen Verdammnis in der Hölle. Der Bergoglianische LGBTQ-Synodalweg stellt eine Rebellion gegen Gott dar.

Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du diesem ketzerischen und selbstmörderischen LGBTQ-Synodalen Weg?

Antwort: Ich entsage! Amen!

Liebe Gläubige, das erste Gebot des Dekalogs lautet: „Ich bin der Herr, dein Gott ... Du sollst keine anderen Götter neben mir haben...“ (Dtn 5,6-7).

Bekennt nun erneut euren Glauben:

Glaubst du an einen Gott?

Antwort: Ja, ich glaube!
Die Bergoglianische Sekte ignoriert Gottes erstes Gebot völlig und damit auch die Grundlage des Dekalogs. Ein Beweis dafür waren Bergoglios ketzerische Aussagen und Aktivitäten. Dazu gehörten vor allem Bergoglios Teilnahme an einem heidnischen Ritual mit amazonischen Hexen und Zauberern in den Vatikanischen Gärten, gefolgt von der Inthronisierung des Pachamama-Dämons im Petersdom im Jahr 2019. Der Höhepunkt des Abfalls war Bergoglios Weihe an Satan in Kanada im Jahr 2022 unter der Anleitung eines heidnischen Zauberers, der eine Wildtruthahnknochenpfeife blies. Jeder, der sich diesem Pseudopapst und seinem Nachfolger Leo Prevost unterwirft, bringt einen Fluch über sich. 
Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du der Unterwerfung unter diese beiden Pseudopäpste?

Antwort: Ich entsage! Amen!
Entsagst du allen falschen Gottheiten, die mit dem Heidentum und seinen verschiedenen Formen von Magie, Wahrsagerei und Spiritismus in Verbindung gebracht werden? 

Antwort: Ich entsage! Amen!

Glaube ist mit der Einhaltung der Gebote Gottes verbunden. Akzeptierst du Gottes Gebot, das die moralische Reinheit schützt und im Gebot „Du sollst nicht ehebrechen“ zum Ausdruck kommt?

Antwort: Ja, ich akzeptiere!
Liebe Gläubige, mit der Veröffentlichung der sogenannten Lehrerklärung Fiducia supplicans wurde eine der schwersten Sünden, die Sünde der Sodomie, verneint. Dazu gehören nicht nur Homosexualität, Pädophilie und Transsexualität, sondern auch andere sexuelle Abweichungen, die ebenfalls Sünden gegen die anderen Gebote darstellen, insbesondere gegen das fünfte: „Du sollst nicht töten“. Zu diesen sogenannten „Q“-Orientierungen gehören Sadomasochismus und Manie, die sogar mit Sexualmord in Verbindung gebracht werden. Bergoglio hatte zuvor Transsexualität gutgeheißen, indem er einer transsexuellen Person öffentlich die Füße küsste. Damit billigte er das Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die Geschlechtsumwandlung. Darüber hinaus fordern Bergoglio und sein Nachfolger Leo Prevost, dass die Kirche die Sünde der Sodomie segnet. Damit zogen sie sich Gottes schwerste Strafe zu: die Exkommunikation aus der Kirche – Gottes Anathema gemäß Gal 1,8-9. Gemäß der Heiligen Schrift und der kirchlichen Tradition kann ein Papst, der sich durch öffentliche Häresie selbst aus der Kirche exkommuniziert, nicht deren Oberhaupt sein. Daher sind Pseudopäpste Bergoglio und Prevost – kirchliche Betrüger und Usurpatoren des Papsttums.

Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du den Usurpatoren des Papsttums, die die Rebellion gegen Gott anführen und einen Fluch über die Christenheit und die Welt bringen?

Antwort: Ich entsage! Amen!
Liebe Gläubige, durch die Erklärung Fiducia supplicans legalisierte die Kirche die Sünde der Sodomie und leugnete damit alle relevanten Sünden im moralischen Bereich, einschließlich des sechsten und neunten Gebots sowie der Morallehre Christi im Evangelium.

Nun frage ich jeden von euch:

Entsagst du der Häresie der Fiducia supplicans?

Antwort: Ich entsage! Amen!

Nachdem wir nun den Glauben bekannt und allen Häresien entsagt haben, bitten wir den Heiligen Geist, uns zu Zeugen Christi – Märtyrern – zu machen.

(Der Bischof oder Priester betet mindestens fünf Minuten lang mit den Gläubigen)
